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 Beispiele 
Es gilt: ⊂IN   ⊂ ⊂ IR, wobei 
IN : Menge der natürlichen Zahlen; 

  : Menge der ganzen Zahlen 
  : Menge der rationalen Zahlen 

IR : Menge der reellen Zahlen  

  IN∈2 ,    aber    IN∉− 5  
∈− 5 ,      aber     ∉7,3  

∈7,3 ,      aber     ∉2  

IR∈2  

Quadratwurzel: 
Für 0≥a  ist a  diejenige nichtnegative 

Zahl, die quadriert a ergibt. a  heißt die 
(Quadrat-)Wurzel  aus a . Also: 

( ) aa =
2

 

24 =  

10000000001 =  

3,009,0 =  

25− : nicht definiert 

Rechenregeln: 

1) aa =2  

2) baba ⋅=⋅  für ,0≥a  0≥b  

3) 
b

a

b

a =  für ,0≥a  0>b  

 

1) 63662 == , aber ( ) 7497 2 ==−  

2) 364916811681 =⋅=⋅=⋅  

3) 
12

13

144

169

144

169 ==  

Vorsicht:      4343 22 +≠+  ! 

Binomische Formeln: 
( ) 222 2 bababa ++=+  

( ) 222 2 bababa +−=−  

( )( ) 22 bababa −=−+  

( ) 49147 22 ++=+ xxx  

( ) 222 2530953 yxyxyx +−=−  

( )( ) 22 1694343 cacaca −=+−  

( )( )14142)196(23922 22 −+⋅=−=− xxxx  
Partielles Radizieren 
 
 
 
Rationalmachen des Nenners 

32343412 =⋅=⋅=  
821624 2672 cbacba ⋅⋅⋅=  

3

35

33

35

3

5 =
⋅

⋅=  

( )
( ) ( ) 3714

1

3714

3232

327

32

7 +=+=
+⋅−

+⋅=
−

 

n-te Wurzeln: 
Für 0≥a  ist n a  diejenige nichtnegative 
Zahl, deren n-te Potenz a ergibt.  
n a  heißt die n-te Wurzel aus a . Also: 

( ) aa
n

n =  
 

 
283 =  

3814 =  

1,000001,05 =  

Rationale Exponenten: 
Für 0>a , INqp ∈,  definiert man: 

q pq

p

aa =  und 
q p

q

p

a
a

1=
−

, 

insbesondere also nn aa =
1

. 

( ) 32288 55
33

5

===  

( ) 27

1

3

1

81

1
81

33
4

4

3

===
−

 

 

Potenzgesetze: 
Für ,0>a  0>b  gilt: 

srsr aaa +=⋅        srsr aaa −=:        ( ) rssr aa =  

( )rrr abba =⋅       ( )rrr baba :: =        

3

5

3

2
13 2 xxxxx =⋅=⋅  

5

22
1

5

42
1

5

1
15 :: yyyyyy =










=










=  



Lösen quadratischer Gleichungen: 
02 =++ cbxax    )0( ≠a  

„Mitternachtsformel“: 

a

acbb
x

2

42

2/1

−±−=  

Dabei heißt acbD 42 −=  die Diskriminate: 
 
      :0>D  Zwei Lösungen 
      :0=D  Eine Lösung 
      :0<D  Keine Lösung 
 
Sonderfälle: 
1) 0=b : Auflösen nach 2x  
2) 0=c : Ausklammern von x 
3) Linke Seite ist binomische Formel 
 
 

 
0253 2 =+− xx  

2;5;3 =−==⇒ cba  
 

6

15

6

24255
2/1

±=−±=x  

3

2
1 21 ==⇒ xx  

 
 
 
 

Zu 1) 1010010 2/1
22 ±=⇒=⇒=− xxx  

Zu 2) ( ) 5,2;0052052 21
2 ==⇒=−⋅⇒=− xxxxx  

Zu 3) ( ) 30303096 22 =⇒=−⇒=−⇒=+− xxxxx  

Quadratische Funktionen: 
Normalform:       cbxaxxf ++= 2)(   

Scheitelform :     ( ) SS yxxaxf +−= 2)(  

Nullstellenform: ( ) )()( 21 xxxxaxf −⋅−⋅=  
 
mit Scheitel )/( SS yxS  und  

Nullstellen 1x  und 2x  (falls vorhanden) 
 
Der Graph einer quadratischen Funktion ist 
eine Parabel.  

1=a : (verschobene) Normalparabel  
0<a : Parabel nach unten geöffnet 
0>a : Parabel nach oben geöffnet 
1>a : Parabel „enger“ als Normalparabel 

1<a : Parabel „weiter“ als Normalparabel 

 
 
 
 

Geg.: 
4

5
5,1

4

1
)( 2 −+−= xxxf  

Ges.: Scheitel(form), Nullstellenform 
 

4

5
5,1

4

1
)( 2 −+−= xxxf  

        [ ]56
4

1 2 +−⋅−= xx               (Ausklammern von a) 

        [ ]5996
4

1 2 +−+−⋅−= xx    (quadratisch ergänzen) 

        ( )[ ]43
4

1 2 −−⋅−= x  

         ( ) 13
4

1 2 +−⋅−= x                  (Scheitelform) 

         )1/3(S⇒  
 
Nullstellen: 5;1 21 == xx  (Mitternachtsformel!) 

Kontrolle: Sx
xx ==+=+

3
2

51

2
21  (stimmt!) 

Nullstellenform: ( ) ( )51
4

1
)( −⋅−⋅−= xxxf  

Parabel ist nach unten geöffnet und „weiter“ als 
Normalparabel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Satzgruppe des Pythagoras: 
 

 
 
c: Hypotenuse               a,b: Katheten 
p,q: Hypotenusenabschnitte 
 
 
Es gilt: 
1) 222 cba =+  (Hypotenusensatz) 
2) pqh =2  (Höhensatz) 

3) cpa =2   und   cqb =2  (Kathetensatz) 
4) chab =  
 
Umkehrung: 
Gilt im Dreieck ABC die Formel 

222 cba =+ , so ist das Dreieck rechtwinklig 
mit Hypotenuse c. 
 
Abstand zweier Punkte im 
Koordinatensystem: 
Geg.: Punkte )/();/( 2211 yxByxA  
 

( ) ( )2
21

2
21 yyxxAB −+−=  

1) Diagonale im Rechteck 
 

22 bld +=   
 

2) Diagonale im Quadrat 
 

   ad ⋅= 2  
 
 

3) Höhe im gleichschenkligen Dreieck 
   

2
2

2







−= b
sh  

 
4) Höhe im gleichseitigen Dreieck 

   

ss
s

sh
2

3

4

3

2
2

2
2 ==







−=  

 
 

5) Raumdiagonale im Quader 
 

222 hbld ++=  
 
 

 

6) Raumdiagonale im Würfel (Kantenlänge a) 
ad ⋅= 3  

 
 

Zusammengesetzte Zufallsexperimente: 
 
 
 
 
 
Zeichnen von Baumadigrammen 
 
 
 
 
 
1. Pfadregel: 
Die Wahrscheinlichkeit eines 
Elementarereignisses ist gleich dem Produkt 
der Wahrscheinlichkeiten längs des 
zugehörigen Pfades. 
 
2. Pfadregel: 
Die Wahrscheinlichkeit eines beliebigen 
Ereignisses ist gleich der Summe des 
Wahrscheinlichkeiten aller Pfade, die zu 
diesem Ereignis gehören. 

In einer Urne liegen 3 rote und 5 weiße Kugeln, Es wird 
daraus zwei Mal ohne Zurücklegen gezogen. 

 

 

P(„beide Kugeln sind rot“) { }
28

3

7

2

8

3
)( =⋅== rrP  

P(„genau eine K. rot“) { }
28

15

7

5

8

3

7

3

8

5
);( =⋅+⋅== rwwrP  

 
P(„mindestens eine Kugel weiß“) 

= −1 P(„keine K. ist weiß“) { }
28

25

7

2

8

3
1)(1 =⋅−=−= rrP   



Prisma und Zylinder: 

                
 
Volumen: 

hGVP ⋅=                           hrhGVZ ⋅=⋅= π2  
 
Mantelfläche: (U: Umfang der Grundfläche) 

hUM P ⋅=                      hrhUM Z ⋅=⋅= π2  
 
Oberfläche: MGS += 2  
 

Berechne Volumen und Oberfläche  
 

a) eines Prismas ( cmh 7= ), dessen Grundfläche ein 
rechtwinkliges Dreieck mit Katheten 

cmbcma 4;3 ==  ist. 
b) eines Zylinders mir Durchmesser 14cm und Höhe 

2cm 
 

Zu a: 32 426
2

1
cmGhVcmabG ==⇒==  

          cmbabacbaU 1222 =+++=++=  

          222 96841222 cmcmcmUhGMGS =+=+=+=  
 

Zu b: ( ) 3322 3089827 cmcmcmcmhrV ≈=⋅⋅=⋅= πππ  

         222 396126222 cmcmhrrMGS ≈=⋅+=+= πππ  
Pyramide und Kegel: 

                
 

Volumen: 

hGVPy ⋅⋅=
3

1
            hrhGVK ⋅⋅=⋅⋅= π2

3

1

3

1
 

Mantelfläche:  
                               πrmM K = , wobei 

                               22 hrm +=  
 

Oberfläche: MGS +=  
 

Berechne Volumen und Oberfläche eines Kegels mit 
Radius 5cm und Höhe 12cm. 
 

22 25 cmrG ππ ==  
33 23675

3

1
cmcmhGV ≈=⋅⋅= π  

 

cmhrm 1322 =+= (Mantellinie ) 
265135 cmcmcmrmM πππ =⋅⋅==  

22 28390 cmcmMGS ≈=+= π  

Trigonometrie: 

 
AK: Ankathete                   
GK: Gegenkathete 
H: Hypotenuse      
 

H

GK=αsin       
H

AK=αcos        
AK

GK=αtan  

α
αα

cos

sin
tan =              ( ) ( ) 1cossin 22 =+ αα  

 
Wichtige Werte für Sinus und Kosinus: 
 

α  0° 30° 45° 60° 90° 
αsin  0 

2
1  22

1  32
1  1 

αcos  1 32
1  22

1  2
1  0 

 

Bei einem Fußballspiel 
bekommt eine Mannschaft 
einen Freistoß zugesprochen 
(siehe Skizze). Bestimme den 
Schusswinkel α , unter dem 
der Schütze das Tor treffen 
kann. (Torbreite: 7,32m) 
 
 
Lösung: 
  

°=⇒= ...79577,27
26

23
cos ββ

m

m
 

mmCD ...124355,122326 22 =−=  

°≈°=⇒

°=+⇒

+=+

4,12...41,12

...211,40
23

32,7...124355,12
)tan(

α
βα

βα
m

mm

 

 


